
 

 

 

Feuerwehrstatistik 2017 

Der Personalbestand hat nur scheinbar abgenommen 
 
Mit den von der Feuerwehr Koordination Schweiz (FKS) bei den kantonalen Feuerwehrinstanzen 
erhobenen Daten lassen sich seit 2005 die Entwicklungen im schweizerisch-liechtensteinischen 
Feuerwehrwesen darstellen. 
 
Die Feuerwehrstatistik für das Jahr 2017 zeigt wiederum den eindrücklichen Leistungsausweis der 
Feuerwehren in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein. Zu jeder Tages- und Nachtzeit 
wurden 815‘001 Einsatzstunden in 72‘785 alarmmässigen Einsätzen geleistet. Dazu kommen 
10‘577 planbare Einsätze mit 69‘982 Einsatzstunden. 

Die Gesamtzahl der Feuerwehrorganisationen nimmt wiederum leicht ab 
Zum Jahreswechsel 2017/18 betrug die Zahl der Feuerwehrorganisationen in der Schweiz und im 
Fürstentum Liechtenstein 1‘271 (-22). Dazu zählen neben Orts- und Stützpunktfeuerwehren wie im 
Jahr 2016 auch 189 Betriebsfeuerwehren im Milizsystem sowie 16 Berufsfeuerwehren. 
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Der Personalbestand hat nur scheinbar abgenommen 
Ende 2017 betrug der gesamte Personalbestand der Feuerwehren in der Schweiz und im 
Fürstentum Liechtenstein 85‘164 Angehörige der Feuerwehren (-3‘088).  
Diese Abnahme der Personalbestände scheint mit -3.50% hoch, lässt sich aber grösstenteils damit 
erklären, dass in einigen Kantonen ein neues System für die Erfassung der Feuerwehren 
eingeführt wurde und damit die statistischen Angaben nun präziser erhoben werden können. Bis 
anhin wurden AdF, welche beispielsweise in einer Ortsfeuerwehr und gleichzeitig in einer 
Betriebsfeuerwehr aktiv sind, in der Statistik doppelt erfasst. Neu können nun solche Fehler 
eliminiert werden. 
 

  
 

 
Wiederum mehr Frauen in der Feuerwehr 
Der Frauenanteil in den Feuerwehrorganisationen stieg wie im letzten Jahr um 0.5 % an und 
beträgt neu 9.5%, wobei zwischen den einzelnen Kantonen erhebliche Unterschiede bestehen. 
Dieser Anstieg des Frauenanteils fällt umso mehr ins Gewicht, betrachtet man den gesamthaften 
Rückgang der Anzahl AdF um 3‘088 Personen. 
 
Seit 2007 hat sich der Frauenanteil schweizweit entsprechend von 5% auf 9.5% fast verdoppelt. 
  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
         

 
Die Kader machen fast einen Drittel der Eingeteilten aus 
Die Feuerwehrkader sind – neben den rund 1‘300 Feuerwehrinstruktoren – für die Aus- und 
Weiterbildung der Angehörigen der Feuerwehren verantwortlich und übernehmen im Einsatz 
Führungsaufgaben. 
 
Im 2017 hat die Anzahl der Kaderangehörigen im Vergleich zum Vorjahr gesamthaft um 356 auf 
neu 26‘277 leicht abgenommen. Hauptsächlicher Grund dafür dürfte wie bereits erwähnt sein, dass 
in einigen Kantonen ein neues System für die Erfassung der Feuerwehren eingeführt wurde und 
damit die statistischen Angaben nun präziser erhoben werden können. 
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Die Zahl der Einsätze ist gestiegen 
Alle alarmmässigen Einsätze der Feuerwehren in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein 
werden in der jährlichen Feuerwehrstatistik nach der Anzahl der Einsätze einerseits sowie nach 
den Einsatzstunden andererseits erfasst. Zudem werden die Hauptkategorien der Einsätze in den 
Kernaufgaben ermittelt. 
 
Im Jahr 2017 wurden bei 72‘785 alarmmässige Ereignissen unterschiedlichste Schadenlagen 
bewältigt, vom effektiven Brandfall über eine Vielzahl von auf Brandmeldeanlagen zurückzufüh-
rende Alarmierungen und Falschalarme bis zu einer erheblichen Zahl von technischen Hilfeleis-
tungen. 
Zu beachten ist insbesondere, dass im Jahr 2017 die Anzahl der Elementarereignisse nach hohen 
Einsatzzahlen in den Jahren 2015 und 2016 nun wieder relativ stark gesunken ist, wo hingegen die 
Anzahl der technischen Hilfeleistungen wiederum anstieg.  
 
Gewisse Schadenereignisse ereignen sich zwar verhältnismässig selten, haben jedoch oft 
erhebliche psychologische Auswirkungen (z.B. Strassenrettungen) oder erfordern entsprechende 
Spezialisierungen (z.B. Chemiewehr, Strahlenwehr, Einsätze auf Bahnanlagen). 
 
Insgesamt ist zu bemerken, dass die Schweizerische Feuerwehrinspektorenkonferenz im Jahr 
2017 die Einsatzkategorien überprüft und gewisse Präzisierungen vorgenommen hat. Diese 
Anpassungen haben ebenfalls einen gewissen Einfluss auf die statistischen Angaben. 
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Schlussbemerkung 
Die statistischen Angaben geben zwar einen Überblick über die Entwicklungen im Feuerwehrwe-
sen in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein. Die Interpretation der Zahlen muss jedoch 
primär auf kantonaler Ebene erfolgen, sind doch die Unterschiede zwischen den Kantonen 
aufgrund der Fläche, der Topographie, der Bevölkerungsstruktur und der politischen Struktur 
erheblich. 



Feuerwehrstatistik 2017
Total Anzahl % AG AR/AI BE BL BS FR GE GL GR JU LU NE NW OW SG SH SO SZ TG TI UR VD VS ZG ZH FL

1. Feuerwehren

Anzahl Feuerwehrorganisationen           1'271 100% 138 18 152 55 8 73 45 10 59 28 63 9 11 7 56 19 86 32 63 38 30 59 64 12 121 15

davon Berufsfeuerwehren                16 1.26% 0 0 2 0 3 0 2 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 0 0 1 1 1 0 0 2 0

davon Betriebsfeuerwehren              189 14.87% 20 0 22 12 4 10 0 0 1 10 10 5 1 0 0 5 7 1 4 6 7 29 12 1 18 4

2. Personalbestände AdF

Personalbestand aller Feuerwehren         85'164 100.00% 11240 1210 12125 2300 394 4250 1867 711 3869 1231 5379 937 1038 701 4370 1669 3938 1751 4123 1429 1482 5311 4870 1087 7280 602

davon Männer         77'111 90.54% 9478 1112 11287 2034 369 3916 1752 646 3578 1123 4987 861 947 651 4022 1359 3460 1651 3765 1379 1406 4632 4615 1001 6499 581

davon Frauen           8'053 9.46% 1762 98 838 266 25 334 115 65 291 108 392 76 91 50 348 310 478 100 358 50 76 679 255 86 781 21

Angehörige der Berufsfeuerwehren           1'365 100.00% 0 0 132 0 156 0 300 0 0 0 24 103 0 0 39 0 0 0 0 128 75 118 0 0 290 0

davon Männer           1'340 98.17% 0 0 128 0 154 0 295 0 0 0 22 98 0 0 39 0 0 0 0 128 75 118 0 0 283 0

davon Frauen                25 1.83% 0 0 4 0 2 0 5 0 0 0 2 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0

3. Feuerwehrkader

Kaderangehörige         26'277 100.00% 3644 378 2500 1155 222 1510 731 161 989 416 1951 302 301 202 1695 483 1244 664 1024 468 455 1792 855 339 2528 268

davon Offiziere         11'226 42.72% 1426 160 1519 349 79 685 250 71 437 205 676 151 135 96 802 182 467 264 462 105 241 789 423 113 992 147

davon Unteroffiziere         15'051 57.28% 2218 218 981 806 143 825 481 90 552 211 1275 151 166 106 893 301 777 400 562 363 214 1003 432 226 1536 121

4. Alarmmässige Einsätze
1

Total Anzahl Einsätze         72'785 100.00% 3900 375 6842 3050 6040 2508 8796 208 913 530 2267 1342 283 222 4101 751 1778 615 882 2753 616 6707 3459 993 12653 201

Total Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)       815'001 100.00% 64638 5799 31289 45176 21078 30792 26388 4361 23563 9022 48638 10338 6205 4981 59684 13191 26236 23105 24172 61129 5733 82442 27497 15219 141043 3282

Brandbekämpfung
2

Anzahl Einsätze         13'437 18.46% 527 89 945 431 405 615 1624 54 304 194 449 566 59 49 655 146 282 149 223 644 88 1766 699 120 2301 53

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)       333'653 40.94% 19629 2443 16450 13370 3954 14135 4872 2701 12312 5130 22578 6150 2662 2166 18480 7587 9687 12984 12156 32022 1312 40734 10856 5517 51749 2017

Elementarereignisse
3

Anzahl Einsätze           8'740 12.01% 566 99 1250 266 236 278 797 21 62 55 291 185 30 15 628 64 187 61 144 541 42 570 261 350 1658 83

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)       103'995 12.76% 16276 1565 1234 3395 1004 2993 2391 159 4529 782 5499 1620 319 558 12710 716 3727 1760 3215 7578 1161 7038 4089 3236 15977 464

Strassenrettungen
4

Anzahl Einsätze           1'658 2.28% 40 15 255 31 15 21 160 1 50 14 22 44 13 4 133 9 3 12 42 7 37 73 408 7 242 0

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         31'133 3.82% 2479 460 765 1028 139 524 480 24 1428 293 1272 352 491 415 4130 366 87 913 1690 180 773 1568 4222 236 6818 0

Technische Hilfeleistungen
5

Anzahl Einsätze         12'946 17.79% 1014 106 895 368 909 398 1702 40 118 36 133 42 40 36 1066 82 353 154 215 43 11 2403 877 211 1671 23

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         85'384 10.48% 3291 579 4405 4014 2267 2904 5106 650 1306 255 2405 149 1017 464 7342 1098 3359 3314 3401 779 173 17726 2688 2621 13928 143

Ölwehr
6

Anzahl Einsätze           6'066 8.33% 217 53 705 219 124 447 345 34 65 72 186 123 30 6 304 68 79 49 43 796 39 752 255 23 1018 14

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         63'717 7.82% 2763 511 1250 3740 490 4028 1035 375 684 1340 3060 624 368 187 3611 837 1191 1200 866 12215 190 8784 1502 331 12169 366

Chemiewehr inkl. B-Einsätze
7

Anzahl Einsätze           1'192 1.64% 44 4 60 240 245 32 12 2 23 9 7 48 3 0 4 13 7 9 0 14 10 97 8 4 297 0

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         20'785 2.55% 1526 40 1245 4645 1870 588 36 8 547 339 375 506 14 0 74 196 448 230 0 216 146 1807 78 83 5768 0

Strahlenwehr
8

Anzahl Einsätze                20 0.03% 0 0 3 0 2 0 0 0 0 2 2 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 2 0

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)              179 0.02% 0 0 20 0 3 0 0 0 0 19 23 15 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 56 0 39 0

Einsätze auf Bahnanlagen
9

Anzahl Einsätze              570 0.78% 9 2 19 6 304 0 0 0 2 0 3 3 0 0 4 0 0 1 0 0 142 5 4 2 64 0

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)           6'957 0.85% 168 77 480 164 1530 0 0 0 27 0 547 9 0 0 85 0 0 71 0 0 995 101 896 49 1758 0

Brandmeldeanlagen (BMA) ohne Intervention und 

Falschalarme
10

Anzahl Einsätze         15'724 21.60% 1022 7 1410 895 2374 554 1372 51 166 120 830 277 93 77 743 26 562 141 215 629 42 1034 595 171 2293 25

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)       106'280 13.04% 11276 124 2900 9888 6323 4293 4116 429 1673 559 7079 772 1171 975 9281 228 4504 2111 2844 7138 224 4606 2147 2163 19240 216

Diverse Einsätze (alarmmässig)
11

Anzahl Einsätze         12'432 17.08% 461 0 1300 594 1426 163 2784 5 123 28 344 51 13 35 564 343 305 39 0 79 205 7 348 105 3107 3

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         62'918 7.72% 7230 0 2540 4932 3498 1327 8352 15 1057 305 5800 141 159 216 3971 2163 3233 522 0 1001 759 78 963 983 13597 76

5. Dienstleistungen
12

Anzahl Einsätze         10'577 124 65 695 128 64 332 3828 17 193 28 727 596 80 87 564 0 284 0 41 0 195 0 153 109 2045 222

Anzahl Einsatzstunden (Mann/Stunden)         69'982 1917 467 2085 2480 918 5876 11484 118 1547 647 7248 1788 365 1446 3971 0 1242 0 194 0 2095 0 2723 946 18660 1765

6. Rettungen

Anzahl gerettete Personen
13           4'624 58 6 280 87 597 23 1317 8 70 14 171 32 18 0 29 5 54 45 39 174 10 505 261 23 787 11

Anzahl gerettete Tiere
14           2'364 452 12 58 56 265 22 608 7 9 9 39 35 2 0 47 15 7 3 124 49 20 143 81 13 285 3

11Z.B. Suchaktion (Vermisstensuche)
12Dienstleistungen sind keine alarmmässigen Einsätze. Sie können im Voraus geplant werden und sind in der Sache nicht dringend (z.B. Verkehrsreglung bei Veranstaltungen, Saalwache).
13Gerettete Personen sind Personen, die sich aus einer Notlage nicht selber befreien konnten. 
14Gerettete Tiere sind Tiere, die infolge eines Ereignisses (Brand / Unwetter) aus ihren Stallungen geholt werden müssen.

6z.B. Verkehrsunfall mit auslaufendem Medium
7
Alle Ereignisse, in die eine chemische oder biologische Substanz involviert ist und eine Umweltgefährdung darstellt oder den Einsatz der BC-Spezialisten erforderlich macht (z.B. Brand, Verkehrsunfall, technischer Unfall in einem Betrieb)

8
Alle Ereignisse, in die ein Objekt mit einer beschädigten Strahlenquelle (radioaktive Substanz) involviert ist und der Einsatz von Strahlenwehrspezialisten (A-Wehr) erforderlich ist (z.B. Brand, Verkehrsunfall, technischer Unfall)

9Technische Einsätze auf Bahnanlagen: Unfälle mit Schienenfahrzeugen (z.B. Bahn, Tram, Standseilbahn)
10Alarmauslösung über BMA / Alarmzentrale mit Ausrücken aber ohne nachfolgende Intervention durch die Feuerwehr, inkl. Falschalarme (missbräuchliche Alarmierung über Alarmzentrale, mutwilliges Drücken von Handtastern, irrtümliche Alarmmeldung von Dritten [Grillfeuer, Verbrennen von Gartenabfällen, etc.]). Die Bedienung der BMA und das Aufsuchen des auslösenden Melders gelten 

nicht als Intervention.

1Eine Alarmmeldung betrifft eine Zieladresse und gilt grundsätzlich als ein Einsatz, d.h. jedes Mal wenn die Feuerwehr an eine Zieladresse ausrückt, gilt dies als ein Einsatz. Dies gilt insbesondere auch bei Elementarereignissen.
2Sämtliche Ereignisse, welche eine aktive Brandbekämpfung erfordern (z.B. Gebäudebrand, Fahrzeugbrand, Wald- und Flurbrand)
3Hagel, Sturm, Schneefall, Hochwasser, Murgänge, Ereignisse in Zusammenhang mit einer Grosswetterlage, etc. Die Schadenlage muss als Folge des Ereignisses auftreten, wobei der Einfluss von Aussen kommen muss. jede Zieladresse = ein Einsatz
4Der Einsatz bedingt die Verwendung von hydraulischen Rettungswerkzeugen. Reiner Verkehrsdienst bei einem Unfall ist keine Strassenrettung sondern eine Dienstleistung.
5
Einsätze, die zu Gunsten Dritter geleistet werden (z.B.: Personenrettung / -befreiung aus Liftanlagen, Fahrzeugbergung, Tierrettung)
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